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Liebe Gemeindemitglieder!
Die Zeit in den Monaten Mai und Juni 
ist von vielen verschiedenen Festen ge-
prägt: Bittprozession, Christi Himmel-
fahrt, Erstkommunion, P昀椀ngsten – mit 
der Tradition eines Ökumenischen Got-
tesdienstes, Fronleichnam, Pfarrfest, 
evtl. auch ein familiäres Fest… Das 
Frühjahr eignet sich zum Feiern sehr gut, 
weil vieles draußen am Aufblühen und 
Grünen ist.
Gerade das Fest Fronleichnam lebt von 
den blühenden Bäumen und Blumen, 
den bunt geschmückten Altären und 
Straßen und der Sonne – auch wenn sie 
sich dieses Jahr bisher etwas rar gemacht 
hat. Unsere „Sonne  der Gerechtigkeit“, 
Jesus Christus, wird dann durch die Stra-
ßen getragen. Für manche ein Fremdkör-
per in unserer Welt, für andere ein wür-
diges Schauspiel, das Erinnerungen an 
die Kindheit wach werden lässt. Wenn 
Jesus Christus in Gestalt des eucharis-
tischen Brotes durch unsere Straßen 
getragen wird, dann wollen wir Katho-

liken nicht zeigen, dass wir besser sind 
als andere, die das nicht haben und nicht 
an Jesus Christus glauben. Wir wollen 
nicht provozieren, sondern wir wollen 
zeigen, dass Jesus sich allen Menschen 
zuwendet, gerade auch zu unseren Mit-
bewohnern des Ortes. Jesus hat für alle 
Menschen ein Herz. Er schenkt nicht nur 
uns Christen, was zum Leben notwendig 
ist. Er schenkt es allen Menschen. Des-
halb sagen wir „Danke“ und loben und 
preisen unseren Gott in festlichen Ge-
sängen und Gebeten. Die Freude über 
Gottes Lebensgeschenk treibt uns auf 
die Straße hinaus. Darüber können wir 
nicht schweigen, wir müssen es weiter 
erzählen.
Herzlich lade ich Sie alle am 2. Juni zum 
Fronleichnamsgottesdienst und zur an-
schließenden Prozession durch Icker ein!
Und nur zwei Wochen später, am 16. 
Juni, feiern wir wieder unser Pfarrfest 
„Pfarr-Gemeinde kreativ“. Hier begin-
nen wir mit dem Festgottesdienst um 11 
Uhr. Wegen des Umbaus der Friedhofs-
kapelle dieses Mal an einem neuen Ort 
rund um Kirche und Pfarrheim.
An all diesen festlichen Tagen sind viele 
von Ihnen wieder im Einsatz beim Or-
ganisieren, Helfen und Auf- und Abbau-
en. Dafür möchte jetzt schon einmal ein 
„Dankeschön“ sagen!

Ihr Joachim Kieslich, Pastor. 
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Aktuelles

Do., 20. Juni 14:30 kfd – Gruppe 55plus
Do., 20. Juni 15:00 Regionalrunde der kfd in Melle – Buer
Do., 20. Juni 19:00 Frauen tre昀昀en Frauen (FtF)
Fr., 21. Juni bis 23. Juni, Vater-Kind-Zeltlager in Hollage (Kolping)
Sa., 22. Juni 14:30 Rundgang „Perlen des Glaubens“, (kfd Biene – Holthausen)
Mo., 24. Juni 17:00 Rundgang „Perlen des Glaubens“, (Kolping Rulle)
Mo., 24. Juni 20:00 Bibelgespräch mit Sr. Brigitte
Mi., 26. Juni 19:30 13 Jahre Abendlob, anschl. Dämmerschoppen
Do., 27. Juni 19:30 Pfarrgemeinderatssitzung- einläuten der Sommerpause-
Do., 27. Juni 19.30 Radtour der kfd
Sa., 29. Juni 14:00 Pfarrfest der Johanneskirchengemeinde Vehrte

(Gottesdienste siehe Seite 20+21)
Tre昀昀punkt: Pfarrheim, sofern nichts anderes angegeben

Mo., 1. Juli 9:00 Tre昀昀en der Hobby-Handwerker (HHW)
Di., 2. Juli 8:30 kfd – Messe, anschließend Frauenfrühstück
Mi., 3. Juli 9:30 Reisesegen für Teilnehmer großes Zeltlager
So., 7. Juli 8:05 Abfahrt Bibelkreis (Sr.Anne) nach Berlin
Do., 11. Juli 20:00 Ö昀昀entlichkeitsausschuss-Sitzung des PGR
Sa., 13. Juli 17:00 ca. Rückkehr der Teilnehmer großes Zeltlager
Mo., 15. Juli 9:15 Reisesegen für Teilnehmer kleines Zeltlager
Do., 18. Juli 14:00 kfd – Gruppe 55plus
Sa., 20. Juli 14:00 Rückkehr Teilnehmer kleines Zeltlager

Werbung im Pfarrbrief ist e昀昀ektiv und preiswert!
Wenn Sie eine Anzeige verö昀昀entlichen wollen, (oder jemand kennen, der dieses 

unseren Pfarrbrief durch Ihre Anzeigen mit昀椀nanzieren!

Die Planungen laufen auf Hochtouren 
und die Aktiven werkeln schon 昀氀eißig: 
Das Pfarrfest „Pfarr-Gemeinde kreativ“ 
hat bereits feste Konturen. Am Sonntag, 
16. Juni, ist es wieder soweit - mit dem 
Kreativmarkt, der Essensmeile und dem 
Aktionsprogramm wartet wieder ein 
bunter Tag auf die Ickeraner und hof-
fentlich viele Gäste. Neu in diesem Jahr: 
Bereits am Samstag, 15. Juni, um 19 Uhr 
macht ein musikalischer Höhepunkt Lust 
auf das Pfarrfest. Die Icker Kantorei lädt 
ein zum Konzert „Über den Wolken“. 
Alle Gemeindemitglieder und Gäste sind 
herzlich willkommen.  

Am Sonntag beginnt das Pfarrfest wie 
gewohnt mit einem Open-Air-Gottes-
dienst um 11 Uhr. Doch nicht jede Tradi-
tion hat Bestand: Denn dort, wo vor zwei 

Jahren die kulinarischen Köstlichkeiten 
der Essensmeile die Besucher lockten, 
be昀椀ndet sich jetzt die Baustelle der 
Friedhofskapelle. „Wir nutzen stattdes-
sen stärker die Rasen昀氀äche hinter dem 
Pfarrheim“, erklärt Schwester Anne Voß. 
Die Kapelle hat dennoch eine besonde-
re Bedeutung für das Pfarrfest. Denn 
50 Prozent des Erlöses kommt ihrer Sa-
nierung zugute. Die andere Hälfte des 
Geldes wird auch in diesem Jahr dabei 
helfen, soziale Not vor Ort zu lindern.

Die Organisation von Pfarr-Gemeinde 
kreativ haben erneut Anton Hackmann, 
Mechthild Tegelhüter und Hubert Bolte 
(Essen und Getränke), Doris Zimmer-
mann-Koch und Heinz Placke (Kreativ-
meile) sowie Monika Lübbersmann und 
Petra Lüeske (Bühnenprogramm) über-
nommen. Schwester Anne sorgt dafür, 
dass alle Fäden richtig zusammen laufen. 
Erstmals gibt es auch Unterstützung aus 
dem Rathaus: Daniel Ziemann, Auszu-
bildender in der Belmer Gemeindever-
waltung, unterstützt das Team bei der 
Organisation des Festes.

Und so ho昀昀en alle Aktiven vor 
allem auf gutes Wetter, um möglichst 
viele Besucher empfangen zu können. 
Viele Vorbereitungen sind schon ge-
tro昀昀en: Allein 133 Lichtschalen, von 
昀氀eißigen Händen unter der Anleitung 
von Margit Droste getöpfert, warten 

Pfarr-Gemeinde kreativ 
engagiert sich für Sanierung der Friedhofskapelle
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 (Gottesdienste siehe Seite 16)
Tre昀昀punkt: Pfarrheim, sofern nichts anderes angegeben

Sa., 1. Juni 16:00 Üben für Fronleichnam bei Eschers (Kim)
Sa., 1. Juni 17:30 Pfarrfest – Gottesdienst in Belm
So., 2. Juni 9:15 Fronleichnamsprozession, anschl. Mittagsimbiss
So., 1. Juni 14:00 Pfarrfest in Belm
Mo., 3. Juni 9:00 Tre昀昀en der Hobby-Handwerker (HHW)
Mo., 3. Juni 16:30 Erstkommunion – Katechese Klasse 2
Mo., 3. Juni 20:00 Liturgieausschuss
Di., 4. Juni 8:30 kfd – Messe, anschl. Frauenfrühstück
Mi., 5. Juni 20:00 Taufgespräch im Pfarrheim Icker
Do., 6. Juni 15:30 Rundgang „Perlen des Glaubens“, kfd – Osnabrück
Do., 6. Juni 17:00 kfd – Mitarbeiterinnen – Tre昀昀en
Fr., 7. Juni 18:00 3. Pokalschießen (Kolping und Schützenverein)
Sa., 8. Juni 17:00 Kindermesskreis (Kim)
So., 9. Juni 9:15 Familiengottesdienst, 
   anschl. Wandern der Erstkommunionkinder
Mo., 10. Juni 20:00 Mum(m) – erweitertes Leitungsteam
Mi., 12. Juni 19:30 Abendlob, anschl. PGR – Sitzung
Mi., 12. Juni 20:00 Taufgespräch im Pfarrheim Icker
Do., 13. Juni 20:00 Ö昀昀entlichkeitsausschuss-Sitzung des PGR
Fr., 14. Juni 19:30 Bibelkreis mit Sr. Anne im Pfarrhauskeller
Sa., 15. Juni 10:00 Aufbau für unser Pfarrfest „Pfarr-Gemeinde kreativ“
Sa., 15. Juni 19:00 Konzert der Icker Kantorei „Über den Wolken“
So., 16. Juni 11:00 Festgottesdienst Pfarr-Gemeinde kreativ

Mo., 17. Juni 9:00 Aufräumen vom Pfarrfest
Mo., 17. Juni 9:00 Tre昀昀en der Hobby-Handwerker (HHW)
Mo., 17. Juni 20:00 Nachlese Pfarr-Gemeinde kreativ
Di., 18. Juni 15:30 Liturgie - Ausschuss Belm und Icker
Di., 18. Juni 18:00 1. Tre昀昀en des Firmkurses im Pfarrheim
Di., 18. Juni 19:30 KinderKirchenTeam (KKT)
Mi., 19. Juni 15:30 Seniorenmesse, anschl. Grillnachmittag 
Mi., 19. Juni 18:00 Tre昀昀en der Firmbewerber
Mi., 19. Juni 20:15 Emmaus-Arbeitskreis (Pfarrhauskeller)

schon auf Bewunderer und Käufer. Vo-
gelhäuschen sind bemalt, andere können 
von den Gästen verschönert werden. 
Eine Engelwerkstatt nimmt die himm-
lischen Boten ganz handwerklich in den 
Blick und ein Aktivstand greift das Mot-
to des Gottesdienstes auf und 
stellt die Frage „Welche Farbe 
hat dein Glaube?“

Darüber hinaus 昀椀nden Kunst- 
und Bastelfreunde auf dem Kre-
ativmarkt alles, was das Herz be-
gehrt: Vom Schatzkästchen über 
Körnerkissen und Springseile bis 
hin zu Freundschaftsarmbänder. 
Auch altes Handwerk wie Flachs 
spinnen, Drechseln oder Weben 
gibt es zu bestaunen. Trotz der 
Vielfalt sind gute Ideen weiter-
hin jederzeit willkommen: Wer 
mitmachen möchte, kann sich 
bei Schwester Anne melden.

Natürlich zeigen auch Grup-
pen und Vereine aus Icker und 
Vehrte mit Tanz und Musik ihr 

Können, diesmal auf der 
Bühne hinter dem Pfarrheim. 
Alle Generationen wirken 
dabei mit. Programmpunkte 
sind unter anderem die Gitar-
rengruppe von Helmut Weid-
ner sowie die Icker Kantorei, 
die Taktstreicher und die 
Rhythmics. Und auch wenn 
die Essensmeile ihren ange-
stammten Platz verloren hat: 
Das Angebot lässt auch am 

16. Juni keine Wünsche o昀昀en. Ob Ka昀昀ee 
und Kuchen, Salatbar, Nachtisch, Wild 
oder Forelle, schlesische und russische 
Spezialitäten oder die beliebte Pilzpfan-
ne – alle Geschmäcker werden bedient. 

Kimberly Lübbersmann

Aufbau: Samstag, 15 Juni ab 10 Uhr. Es 
werden viele 昀氀eißige Hände benötigt. 
Kommen Sie einfach zum Helfen. 
Abbau: Sonntag, 16. Juni ab 18 Uhr.
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09:00 - 12:00 Hobby-Handwerker (HHW´s) (14tägig)
16:30 - 17:45 Katechetische Nachmittage
18:00 - 19:00 Jungengruppe Kl. 6 (J.Bolte / J. Meier zu Farwig / M. Beyer) 
17:00 Gruppe „Pink Flickas“(E. Ströer / L.- M. Schulhof/ E. Diekmann)
18:00 Gruppe “Chiquititas“ (K. Wittenbrock / A. Loch)
20:00 Gruppenleiter DVD – Abend (J. Wessel)

08:30 kfd -Messe und Frauen-Frühstück (1. Dienstag im Monat)
09:15 - 10:45 Krabbelgruppe (Katja Glandorf)
10:00 Tre昀昀en der Hauptamtlichen (Pfarrhaus)
17:00 - 18:00 Gruppe „The Sunshine-Girls“ (F. Bolte / M.-T. Krampf)
16:30 - 18:00 Ö昀昀nungszeit Pfarrbüro
18:30 Probe Schola Cantorum (nach Absprache)
19:30 Probe Icker Kantorei
Mittwochs:
14:30 Seniorentre昀昀 (alle 4 Wochen)
18:00 - 19:00  Gruppe Klasse 4 (E. Lüeske / S. Schnieder / Y. Düvel)
18:15 - 19:15 Mädchengruppe „Celebrations“ (J. Riese / L. Sroda)
19:30 Jugendversammlung (1. Mittwoch im Monat)
20:00 Taufgespräch (1. und 2. Mittwoch im Monat)
20:05 Taktstreicher - Chorprobe (Orgelboden)

09:00 - 11:30 Ö昀昀nungszeit Pfarrbüro
15:30 - 16:30 Gruppe Kl. 5 (N. Bressler / J.Niederrielage / N. Barkau)
16:15 - 17:15 Gruppe „Die Pfosten“ (M. Selter / J. Meier zu Farwig)
18:00 - 19:30 Gruppe (P. Wessel)
20:00 Ö昀昀entlichkeitsausschuss des PGR (2. Donnerstag im Monat)

15:00 - 18:00 Ö昀昀nungszeit Pfarrbüro
16:00 - 17:30 Gruppe „Die Checker“(M. Meier zu Farwig / J. Wessel / P. Dukat)
16:30 - 18:00 Gruppe „Bonitas“ (N.Gigla )
17:00 - 18:00 Gruppe (C. Klemann / N. Lagemann)
16:30 - 18:00 Ö昀昀nungszeit Bücherei
16:00 - 16:30 Rhythmics Chorprobe Minis (ab 4 Jahre)
16:30 - 17:15 Rhythmics Chorprobe Midis I  (1.-2. Klasse)
17:15 - 18:00 Rhythmics Chorprobe Midis II  (3.-5. Klasse)
18:00 - 19:00 Rhythmics Chorprobe Maxis    (6.-9. Klasse)
19:30  Bibelkreis Schwester Anne (1. Freitag im Monat)

11:00 - 17:00 E-Gitarrenkurse (H. Weidner)

Es geht 昀氀eißig weiter. Nach dem langen 
Winter wurden die Waschbetonplatten 
aufgenommen und die Beet-Anlage ge-
räumt. Vor der Kapelle sind bereits vier 
neue Bäume (Ebereschen-Hochstämme) 
und an den Rändern Taxus Hecke und 
Hortensien gep昀氀anzt worden. Die Brun-
nenanlage aus Bruchstein haben Hubert 
Bolte und Heinz Saternus fachmännisch 
erbaut. Hierfür wird noch ein Sandstein-
trog gesucht, der zum Au昀昀angen des 

Wassers dienen soll. Vielleicht hat noch 
jemand einen zu verschenken?
Weiterhin bleibt noch viel Arbeit, um 
die Kapelle und den Platz zu gestalten. 
Es werden immer wieder 昀氀eißige Helfer 
benötigt. Sprechen Sie uns an oder kom-
men Sie einfach freitags ab 14 Uhr oder 
am Samstag ab 9 Uhr vorbei. Arbeit gibt 
es für jeden und jede. 

Für den Kirchenvorstand

Monika Moormann

Friedhofskapelle

Hubert Bolte und Heinz Saternus beim Bau der Bruchsteinmauer. Hinter ihr sollen 
die Abfallbehälter und Gießkannen Platz 昀椀nden



Getauft wurde:
25.05. Lukas Glandorf, 
 Am Kreuzberg 3
Gottes Segen begleite ihn.

Getraut werden:
08.06. Tobias und Jennifer Gigla,
 Lechtinger Straße 24
Herzlichen Glückwunsch!

Silberhochzeit feiern:
14.07. Monika und Thomas Schulhof,
 Gerdings Feld 16
Herzlichen Glückwunsch!

22.04. Gerda Niederrielage, 
 Power Weg 89
24.04. Hubert Menke, 
 An der Ruller Flut 24
28.04. Maria Höpker,

Gott schenke den verstorbenen Leben 
in Fülle

(Beträge in Euro)
03.03. kirchliche Gebäude 94,91
05.03. kfd – Kollekte 56,20
10.03. Bischof Banzi 238,62
17.03. MISEREOR 1.810,02
24.03. Hl. Land 70,93
28.03. karitative Aufgaben 47,75
28.03. Fastenopfer d. Kinder 34,20
30.03. Kirchenschmuck 103,98
31.03. Unterhaltungskosten 117,31
01.04. karitative Aufgaben 153,11
07.04. kirchliche Gebäude 75,03
09.04. kfd – Kollekte 62,71
14.04. Missionssonntag 118,78
21.04. geistliche Berufe 60,74
28.04. Stromkosten Kirche 112,57
Herzlichen Dank für alle Gaben!

Glückwünsche zum Geburtstag
02.06.1932 Maria Proppe
05.06.1937 Clara Glandorf
05.06.1940 Ingrid Wessel-Bothe
07.06.1940 Gottfried Jansing
09.06.1941 Karin Wichmann
14.06.1929 Heinz Oberwestberg
15.06.1941 Doris Braak
23.06.1941 Bernhard Keiser
24.06.1930 Wilhelm Wandler
30.06.1929 Agnes Kleine
01.07.1937 Heinrich Knostmann
02.07.1926 Bernhard Droste
04.07.1943 Felix Jansing
05.07.1931 Elisabeth Gerdts
06.07.1924 Gertrud Unland
07.07.1932 Norbert Schubert
07.07.1037 Albert Bramkamp
09.07.1936 Hildegard Schumacher
10.07.1932 Elisabeth Wulftange
10.07.1941 Helmut Vogel
14.07.1932 Marianne Schulte
14.07.1941 Karlheinz Lange
15.07.1923 Elfriede Hackmann
15.07.1934 Agnes Riese
15.07.1941 Gerhard Wessel
19.07.1938 Elisabeth Kahmann
22.07.1941 Bigail Martinho
23.07.1931 Hubert Bolte
25.07.1942 Bernhard Häming
27.07.1939 Maria Rahe
28.07.1929 Josef Wulftange
31.07.1926 Ilse Baringhaus
31.07.1942 Josef Holtmeyer

Rückblick
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Mitteilungen

Wenn Sie eine Anzeige verö昀昀entli

Erstkommunion 
Nach einem Jahr der Vorbereitung fei-

erten 14 Mädchen und Jungen am 12. Mai 

das Fest der Erstkommunion. Der von 

den Rhythmics mitgestaltete Festgottes-

dienst stand unter dem Thema; „Bei Gott 

ist jeder willkommen“. Am Nachmittag 

trafen sich die Familien zur Dankandacht 

in der Kirche. 



Rhythmics
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Buchvorstellung

Buch- und Medienvorstellungen
Es wächst eine neue Gene-
ration toll singender Kinder 
in den Rhythmics Minis und 
Midis I heran, davon konn-
ten sich mehr als 150 Zuhö-
rer in zwei Au昀昀ührungen des 
Kindermusicals „Die fürch-
terlichen Fünf“ am 28. April 
in der Icker Pfarrkirche über-
zeugen. Zwei verschiedene 
Besetzungen spielten die 7 
Hauptrollen: die Kröte (De-
bora Maschke und Leonie Schröder), die 
Ratte (Kiara Greve und Lea Jansing), die 
Fledermaus (Felipe Pottebaum und Joa-
na Bolte), die Spinne (Sophie Glandorf 
und Mara Gildemeister), die Hyäne (Tom 
Schmidt und Charlott Linkemeyer), der 
Fuchs (Josie Schulze und Larina Bol-
te), die Gans (Leonie Krampf und Lena 
Schnieder). Die Erzählerinnen waren Ina 
Eschkötter, Ann-Kristin Lotte, Talea No-
wicki und Amelie Comfere. 

Die tolle Band bestand aus Laura  
Schnieder, Manon Düvel und Lukas 
Meier zu Farwig an den Alt昀氀öten, Le-
onie Lorenz, Emma Probst und Anna-
Lena Kuzior an den Sopran昀氀öten, Teresa 
Meier zu Farwig am Keyboard, Katalin 
Cziupka am Kontrabass, Fynn Nowicki 
an der Percussion, Pia Schmoll an der Vi-
oline, Lydia Meier zu Farwig an Akkor-
deon und Gitarre und Michael Schmoll 
am Klavier.

Die Chorleitung der MIDIS I und der 

MINIS hatte Brigitte Robers - Schmoll. 
Sie schrieb auch die Liedtexte, Michael 
Schmoll komponierte die Musik.

Für die wunderbare Bühne und die 
Requisiten sorgten Ulla Düvel und Lisa 
Schnieder, das Licht bediente Stefan 
Günther, das Mischpult Stefan Pieper 
und Johanna Schmoll. Die Organisati-
on übernahm der Förderverein Noten-
schlüssel. 

Bereits 14 Tage zuvor spielten die 
„Großen“ der Rhythmics erfolgreich 
das Brasilien-Musical NOVA VIDA in 
Bohmte vor nahezu ausverkauftem Haus. 
Es waren also anstrengende Wochen, 
aber schöne Projekte für die Rhythmics 
und ihr Team. Aktuell sind 62 Kinder bei 
den Rhythmics aktiv und in Kooperation 
mit der Hochschule Osnabrück läuft von 
April bis Juni wieder eine Sta昀昀el mit Ge-
sangsunterricht für die Minis und Midis.

Michael Schmoll

„Die fürchterlichen Fünf“
Die Kleinen der Rhythmics waren ganz groß

P昀氀egepony Flöckchen. Eines Tages aber 

Und genauso tri昀昀t es ein. Wer hätte ge



Icker Kantorei
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Haben Sie am 15. Juni um 19 Uhr schon 
etwas vor? Nein? Dann laden wir Sie 
herzlich ein zur Präsentation unseres 
Frühjahr – Sommer-Projektes „Über 
den Wolken – Himmlisches aus Pop und 
Sakropop“ am Vorabend des Pfarrfestes 
kreativ. Wünsche, Träume, Ho昀昀nungen, 
Sehnsucht, Himmlisches und allzu 
Menschliches – all diese Themen, 昀椀nden 
sich in den Popsongs wieder, die Michael 
Schmoll für den Chor arrangiert hat.

Ob „Über den Wolken“ oder „Über 
sieben Brücken“ - Songs dieser Art von 
einem vierstimmigen Chor gesungen 
dürften jedem Zuhörer ein neues Klan-
gerlebnis verscha昀昀en.

Wir – die Icker Kantorei und viele In-
teressierte, die sich seit Ostern in dieses 
Projekt einbringen - laden Sie herzlich 
ein: Besuchen Sie 
uns in der Icker 
Pfarrkirche, he-
ben Sie mit uns 
ab und gönnen 
Sie sich eine 
Stunde musika-
lischer Entspan-
nung. Der Eintritt 
ist frei – wenn Sie 
mögen, haben Sie 
nach Veranstal-
tungsende  zum 
einen die Mög-
lichkeit, unsere 
chormusikalische 
Arbeit 昀椀nanziell 

zu unterstützen, zum anderen wird es 
bei gutem Wetter Gelegenheit geben, 
den „Nachklang“ mit uns gemeinsam bei 
einem Getränk und einem kleinen Imbiss 
zu genießen.

Gemeinsam mit allen anderen Chören 
der Pfarrgemeinde werden wir dann am 
Sonntag, dem 16. Juni, den Festgottes-
dienst zum Pfarrfest musikalisch gestal-
ten. Und all diejenigen, denen es dann 
noch nicht reicht, laden wir ein, mit uns 
gemeinsam das Abendlob am 26. Juni zu 
feiern.

Danach entlassen wir Sie und uns in 
die wohlverdienten Sommerferien. Ha-
ben Sie eine schöne Zeit!

Aktuelle Informationen gibt es wie im-
mer unter www.icker-kantorei.npage.de. 

Annette Riepe-Lahrmann

Über den WolkenKolping-Familienkreis
Der Kolping-Familienkreis meldet 
sich mal wieder...
Seit über 5 Jahren gibt es nun un-
seren Familienkreis. Bei uns gibt es 
das ganze Jahr über viele, verschie-
dene Aktionen. Zum Beispiel gehen 
wir mit unseren Fami-
lien ins Schwimmbad 
und auch immer wieder 
gerne in den Zoo. Oder 
wir machen eine Schnit-
zeljagd am 1. Mai. Etwa 
zwei Mal im Jahr nehmen 
sich nur die Eltern Zeit 
für gemeinsame Aus昀氀ü-
ge. Im April diesen Jah-
res hatten wir z.B. einen 
ganz tollen Nachmittag 
bei einer Draisinenfahrt 

zwischen Quakenbrück und Nortrup 
mit anschließendem Grill-abend. Ihr 
seht also, dass bei uns immer etwas 
los ist und wir können diese Form der 
Gemeinschaft nur empfehlen. 

Besuch im Osnabrücker Zoo

Draisinenfahrt der Erwachsenen zwischen 
Quakenbrück und Nortrup Der Chor beim Musical „Ein Platz im Himmel“
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Auch nach 13 Jahren Abendlob 昀椀ndet der 
Abendlobkreis immer wieder neue Ideen 
für die inhaltliche und optische Gestal-
tung des Abendlobes. Jeden Mittwoch 
kurz vor 19:30 Uhr werden die Anwoh-
ner der Kirche mit dem Läuten der Kir-
chenglocken zum Dabeisein eingeladen. 
Mit besinnlichen Texten und vielseitigen 
Liedern werden die Gottesdienstbesu-
cher für eine halbe Stunde aus dem All-
tag entführt. Herzliche Einladung.

Gerhard Bolte

13 Jahre Abendlob

Hendrik Derda, Christoph Hungerkamp, 
Bernd Hammerlage. 
Es fehlen Maxi Selter und Patrik Wessel

Daniel und Tobias Ziemann
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Frauenmesse

Dienstag, 4. Juni um 8:30 Uhr, anschl. 
gemeinsames Frühstück im Pfarrheim.
Bücher können in der Bücherei ausgelie-
hen werden.

Pfarrfest

Am Sonntag, 16. Juni, zeigt sich wieder 
die Pfarrgemeinde kreativ. Um 11 Uhr 
beginnen wir mit einem Gottesdienst un-
ter freiem Himmel bei ho昀昀entlich wun-
derschönem Wetter. Die kfd ist wieder 
mit dem Café vertreten.

Regionaltag

Donnerstag, 20. Juni um 15 Uhr, in 
Melle-Buer. Thema: „Ökologische Ver-
antwortung“. Von Mitarbeitern der Fir-
ma Wilms werden wir mit dem Geheim-
nis der Kiefer und des Kiefernkernholzes 
vertraut gemacht. Im Rahmen einer Be-
triebsbesichtigung erfahren wir wie aus 
Holz wirksame Hygieneprodukte her-
gestellt werden. Lassen Sie sich in die 
faszinierende Welt des Hygieneholzes 
einführen. 

Anschließend besteht die Möglichkeit 
beim Gastwirt Pöhler bei Ka昀昀ee und 
Kuchen eine kurze Rückschau zu halten 
und aktuelle Themen anzusprechen. Zu 
diesem Vortrag sind alle interessierten 
Frauen ganz herzlich eingeladen. Für 
eine bessere Planung bitten wir um An-
meldung bis zum 10. Juni bei Angelika 
Loch (Tel: 05406 / 5567).

Radtour

Am Donnerstag, 27. Juni um 19:30 Uhr, 
Abfahrt an der Icker Kirche.

Frauenmesse 

Am Dienstag, 2. Juli um 8:30 Uhr, an-
schließend gemeinsames Frühstück im 
Pfarrheim. Bücher können in der Büche-
rei ausgeliehen werden.

Christa Kriegisch

“Alles Käse“ --- oder was?

Christina Nordemann von “Milchland 
Niedersachsen“ gab uns in einem kurz-
weiligen Vortrag Einblicke in ihre Ar-
beit und viele Informationen rund um 
den niedersächsischen Käse. Wer wuss-
te schon, dass Quark ein Käseprodukt 
ist und warum der Fettgehalt des Käses 
meistens in Trockenmasse (i.Tr.) ange-
geben wird. Außerdem mixten wir uns 
einen leckeren Milchshake und bekamen 
auch noch ein Kochbuch geschenkt.

Bei der anschließenden Vesperzeit 
durften wir die verschiedenen Käsesor-
ten auf selbstgebackenem Brot zu Ka昀昀ee 
oder Tee genießen. Den Teilnehmerinnen 
hat es o昀昀ensichtlich gefallen.

Anne Escher

Kreis aktiver Frauen (KaF)

Am Freitag, dem 21. Juni wollen wir uns 
am Spargelbu昀昀et im Bu昀昀ethaus-Hawig-
horst, Icker, sattessen. Beginn ist 19 Uhr. 

Anmeldung bei Ulla Hawighorst bis 
zum 15. Juni. 

Monika Moormann

und 
bunt das „Glück“ ist. Ist es für den einen 

nen anderen das Ende der Schulp昀氀icht. 

gute 
Beruf zu haben. 

das 

Auch 

alten 
einfach 

eines 

Ein etwas anderer Gottesdienst 
Auf der Suche nach dem Glück

Das Vorbereitungsteam „Junge Kirche“
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Generalversammlung

Am 14. April  fand unsere diesjährige 
Generalversammlung statt. Von den 
aktuell 112 Mitgliedern der KF Icker, 
konnte unser Vorsitzender Martin Wes-
sel 21 Teilnehmer begrüßen. Nach den 
üblichen protokollarischen Abläufen, 
standen auch dieses Jahr wieder Wahlen 
im Vorstand an. Das Amt des stellv. Vor-
sitzenden stand zur Wahl und ein neuer 
Kassenprüfer musste gewählt werden. 
Der bisherige stellv. Vorsitzende Hubert 
Escher war bereit, seinen Hut erneut in 
den Ring zu werfen und wurde einstim-
mig wiedergewählt. Als Kassenprüfer 
schied turnusgemäß Volker Richter aus, 
für ihn wurde Erich Thunert gewählt. 
Einen besonderen Applaus erhielt Birgit 
Kohl, die seit einem Jahr als Kassenwar-
tin tätig ist und ihren ersten Kassenbe-
richt perfekt vorgetragen hat. 

Des Weiteren bedankte sich der Vor-
sitzende Martin Wessel bei allen Kol-
pingmitgliedern, die so 昀氀eißig auf der 
Baustelle der Friedhofskapelle tätig sind 
oder für das leibliche Wohl sorgen.

Bei der regen Diskussion über das 
Vereinsleben, wurde u. a. erwähnt, dass 
das beliebte Vater-/Kindzeltlager mittler-
weile seit 16 Jahren durchgeführt wird. 
Dabei wurde von einigen Mitgliedern 
vorgeschlagen, dass doch auch jung 
gebliebene Großväter mit Ihren Enkel-
kindern mitfahren könnten. Diese Idee 
greifen wir gerne auf. Rechts dazu mehr.

Patronatsfest

Am Sonntag, dem 28. Mai, feierte die 
Kolpingfamilie Icker das jährliche Patro-
natsfest mit einem Gottesdienst und an-
schließendem gemeinsamen Frühstück 
im Pfarrheim. Es waren erfreulicher-
weise sehr viele Mitglieder gekommen 
die sich vom Küchenteam mit einem 
herzhaften Frühstück verwöhnen lassen 
konnten. 

Fronleichnahm

Sonntag, 2. Juni 9:15 Uhr, Gottesdienst, 
anschließend Fronleichnahmsprozession.
Kolpingaltar bei Familie Krampf.

3. Jugendpokalschießen 

Freitag, 7. Juni 18 Uhr, im Schützenhaus.

Pfarr-Gemeinde kreativ

Sonntag, 16. Juni 11-18 Uhr, Pfarrfest 
rund um die Kirche. Kolping nimmt mit 
einem tollen Spielmobil teil.

Vater/Kind, Opa-/Enkelzeltlager

Freitag, 21. Juni - Sonntag, 23. Juni. Wir 
fahren wie gewohnt zur Hollager Mühle 
und freuen uns auf zwei spannende Tage. 
Auch junge oder jung gebliebene Groß-
väter sind mit Ihren Enkelkindern herz-
lich eingeladen. Über zahlreiche Anmel-
dungen freut sich Volker Ziemann unter 
va-ziemann@t-online.de oder unter Tel. 
2183.

Volker Ziemann

 bietet auf dem Pfarr-
Gemeinde kreativ Markt am 16. Juni fair gehandelte 
Waren an. 
Die ganze Gemeinde ist herzlich eingeladen.

Zeltlager 2013

Das Zeltlager 昀椀ndet vom 3. - 13. Juli

ben werden. Am Abreisetag tre昀昀en wir 

ben Ort statt昀椀nden. Am 15. 
Juli tre昀昀en wir uns um 9:15 Zeltlager 2003
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Grillen und Liedersingen

Seit Jahren tre昀昀en sich die Senioren un-
serer Kirchengemeinde jeweils im Mo-
nat Juni zum Grillnachmittag. In diesem 
Jahr ist dafür Mittwoch, der 19. Juni, 
vorgesehen. Um 15:30 Uhr (eine Stunde 
später als sonst üblich) beginnen wir mit 
der Eucharistiefeier, danach werden im 
Pfarrheim Grillwürstchen und verschie-
dene Salate serviert.

Bei sommerlichem Wetter werden wir 
anschließend auf der Pfarrwiese in ge-
selliger Runde klönen und mit Musikbe-
gleitung Volks- und Heimatlieder singen. 
Bei ungünstiger Witterung verbringen 
wir den Nachmittag im Pfarrheim.

Singen macht den meisten Menschen 
Freude. Es beginnt schon im Kindesalter 
und sollte im dritten (bzw vierten) Le-
bensabschnitt nicht aufhören.

„Singen macht den älteren Menschen 
um einige (gefühlte) Jahre jünger“, so 
war vor kurzem in einer Zeitschrift für 
Senioren zu lesen. 

Was geschieht beim Singen? Es kommt 
zu einer verbesserten Sauersto昀昀versor-
gung der Körperorgane bis in die Ge-
hirnzellen hinein. Das Singen lässt Sor-
gen vergessen und führt zu allgemeiner 
Entspannung. Studien bestätigen, dass 
auch das Immunsystem vom Singen pro-
昀椀tiert und das regelmäßiges Singen eine 
Art Jungbrunnen ist. 

Daher sind alle Seniorinnen und Seni-
oren zum angekündigten Grillnachmit-
tag mit anschließendem Liedersingen 
herzlich eingeladen.

Im Monat Juli 昀椀nden keine Seniorenver-
anstaltungen statt.

Seniorengymnastik:

Die Frauen tre昀昀en sich dienstags von 
16:45 Uhr bis 18 Uhr in der Turnhalle 
Icker, die Männer freitags von 9 Uhr bis 
10 Uhr in der Turnhalle Vehrte.

Heinz Oberwestberg

Senioren

Nach dem Grillen tri昀昀t man sich auf der Pfarrwiese

 16:00 Uhr Haus St. Marien
 17:30 Uhr Belm, St. Dionysius (Vorabendmesse)

 09.00 Uhr Haus St. Marien
 09:15 Uhr Icker
 10:45 Uhr Belm, St. Josef

 08:30 Uhr Icker
 19:00 Uhr Belm, St. Josef (Wortgottesfeier 1. und 3. Woche)
Mittwoch 08:30 Uhr  Belm, St. Josef
 19:30 Uhr Icker, Abendlob (außer Ferien)

 08:30 Uhr Belm, St. Dionysius (2. - 4. Woche)
 15:00 Uhr Belm, St. Dionysius (1. Woche)

 08:00 Uhr Belm, St. Josef, Beichtgelegenheit
 08:30 Uhr Belm, St. Josef

dern ein Grundrecht, das im Kon昀氀iktfall 

nur um 

Gründen befürwortet. 
Man kann vielmehr grundsätzlich für das 

ohne der Beschneidung 

darauf 

bestimmenden 
unter 

sondern 
an 
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Über die im Jahre 1970 gebaute groß-
zügige Freitreppe oder über die 1996 
errichtete behindertengerechte „Au昀昀ahr-
hilfe“ betritt der Besucher unsere Pfarr-
kirche.

Im Rahmen der umfangreichen Au-
ßenrenovierung des Gotteshauses in den 
Jahren 1994 bis 1996 wurden auch der 
Bau und die gärtnerische Gestaltung 
eines behindertengerechten Zugangs ge-
plant. Aus 昀椀nanziellen Gründen konnte 
dieses Vorhaben durch umfangreiche Ei-
genleistungen von Gemeindemitgliedern 
realisiert werden. In einer Besprechung 
am 16. Januar 1996 erklärten sich etwa 
zwanzig Männer bereit, diese Aufgabe 
zu übernehmen. Heinz Oberwestberg 
stellte den Interessierten zwei Baupläne 

vor. Ein Aufgang entlang der Außen-
wand an der Stirnseite der Kirche (statt 
an der Wand der Außentreppe) fand die 
Zustimmung. 

Nach der Genehmigung durch das 
Generalvikariat Osnabrück und der Zu-
stimmung des Amtes für Denkmalschutz 
Oldenburg wurde am 29. April 1996 mit 
den Bauarbeiten begonnen. Nach einer 
Bauzeit von sechs Monaten waren die 
„Au昀昀ahrhilfe“ und die gärtnerische Ge-
staltung fertiggestellt. Die Helfer, unter 
Leitung von Heinz Oberwestberg, lei-
steten insgesamt 370 Stunden ehrenamt-
liche Tätigkeiten. Die Materialkosten 
betrugen etwa 4.000 DM. Das Gene-
ralvikariat beteiligte sich mit einen Zu-
schuss von 50 %.

Bau der „Au昀昀ahrhilfe“

Viel Handarbeit war angesagt

betri昀昀t. Im Rahmen der Eingliederung 

Kon昀氀ikt zwischen Unversehrtheit, Er

昀氀ikt zwischen drei Grundrechten. Es geht 

ler religiös begründeten Eingri昀昀e in die 

Polemik und Angri昀昀e auf Religiosität

schneidung ging. O昀昀ensichtlich wird das 

von dieser Diskussion betro昀昀en, obwohl 

heblichen Angri昀昀e gegen die religiöse 
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Ich frag ja bloß...

Von den Gemeindemitgliedern wurde 
die Anlage sehr gelobt, da sie sich har-
monisch in den Außenbereich der Kirche 
einfügte. Pfarrer Heinrich Kreutzjans 

und der Kirchenvorstand dankten an 
einem Diaabend mit Bildern von den Ar-
beiten den 昀氀eißigen Helfern.

Alfons Westermann 

Hier ist schon das heutige Aussehen erkennbar

Der Aufgang heute

Kontroverse bereits im Urchristentum

sten Christen waren Juden, bei denen die 
. 

Beschneidung 
voraussetze. Das war der erste Kon昀氀ikt 

des 

 verzichten 
Gruppe, 

Abraham 

Kon昀氀ikt setzte sich Paulus mit dem Ver

 

die 

Glauben 

nicht 

in dem 

warum Beschneidung
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dem GOTTESLOB 2013 einzuüben und im Gottesdienst zu singen. Auch in unserer 
Pfarreiengemeinschaft haben wir mit dem Einüben der neuen Lieder begonnen. 
Bitte nehmen sie dafür die Liederzettel aus dem Gotteslobständer mit und legen sie 
auch dahin zurück. Die neuen Lieder werden während des Monats jeweils in den 
Sonntagsgottesdiensten wiederholt. 
Beziehen können Sie das neue Gotteslob –sobald es ausgeliefert ist- über unsere 
Bücherei, die gerne Ihre Bestellung entgegennimmt. 

„Als Glaubende gehen wir unseren Weg“ 
Das ist das Motto der 161. Wallfahrt am 6. und 7. Juli.
Ein „Marathon des Glaubens“: Das ist die jährliche Fußwallfahrt von Osnabrück 
nach Telgte. Sport und Glauben sind dabei so eng verzahnt wie sonst selten inner-
halb der Kirche.
Diese einzigartige Kombination aus Sport und Glauben ist das Erfolgsrezept, das 
die „Telgter Wallfahrt“ zur größten Fußwallfahrt in Deutschland gemacht hat. Jeder, 
der selber einmal mit den Füßen beten will, ist herzlich eingeladen, sich an diesem 
Wallfahrtswochenende mit auf den Weg zu machen.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich - an allen Rast- und Haltepunkten kann man 
sich dem Pilgerzug anschließen. Begleitfahrzeuge stehen für den Gepäck- und 
Personentransport zur Verfügung - Sanitätskräfte werden den Pilgerzug begleiten - 
Verp昀氀egungspunkte sind unterwegs eingerichtet.
Am 7. Juli geht es dann wieder von Telgte nach Osnabrück zurück.
Fragen zu den Fahrgelegenheiten aus Icker bitte an Albert Jansing Tel.: 1301

9. Sonntag im Jahreskreis, 2. Juni 2013

Sa., 01.06. 17:30 Pfarrfestgottesdienst in Belm (Pfarrkirche)
So., 02.06. 9:15 Eucharistiefeier, anschl. Fronleichnamsprozession
   (Bläserchor Rulle / Erstkommunionkinder)
   Kollekte: kirchliche Gebäude
Di., 04.06. 8:30 Eucharistiefeier kfd, anschließend Frauenfrühstück
   Kollekte: Amparo Infantil
Mi., 05.06. 19:30 Abendlob am Mittwoch (Taktstreicher)
Do., 06.06. 15:30 Rundgang „Perlen des Glauben“. kfd – Osnabrück
Fr., 07.06. 9:30 Hauskommunion
Sa., 08.06. 15:30 Trauung des Brautpaares Tobias und Jennifer Gigla

10. Sonntag im Jahreskreis, 9. Juni 2013

So., 09.06. 9:15 Familiengottesdienst, 
   anschl. Wanderung der Erstkommunionkinder
   (Rhythmics / Kim)
   Kollekte: Förderung ökologischer Maßnahmen
Di., 11.06. 8:30 Eucharistiefeier 
Mi., 12.06. 19:30 Abendlob am Mittwoch (PGR), anschl. PGR-Sitzung

11. Sonntag im Jahreskreis, 16. Juni 2013

Sa., 15.06. 19:00 Konzert „Über den Wolken“ (Icker Kantorei)
So., 16.06. 11:00 Festgottesdienst Pfarr-Gemeinde kreativ 

   (alle Chöre / Liturgieausschuss)
   Kollekte: karitative Aufgaben
Di., 18.06. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 19.06. 15:30 Seniorenmesse, anschl. Sommerfest und Grillen
  19:30 Abendlob am Mittwoch
Sa., 22.06. 14:30 Rundgang „Perlen des Glaubens“, kfd – Biene – Holthausen

12. Sonntag im Jahreskreis, 23. Juni 2013

So., 23.06. 9:15 Eucharistiefeier 
   Kollekte: Bischof Banzi
Mo., 24.06. 17:00 Rundgang „Perlen des Glaubens“ (Kolping Rulle)
Di., 25.06. 8:30 Eucharistiefeier mit monatlichem Totengedenken
Mi., 26.06. 19:30 13 Jahre Abendlob (Icker Kantorei / Abendlobkreis),
   anschl. Dämmerschoppen

13. Sonntag im Jahreskreis, 30. Juni 2013

So., 30.06. 9:15 Eucharistiefeier
   Kollekte: für die Aufgaben des Papstes

Unterwegs nach Telgte
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So., 30.06. 9:15 Eucharistiefeier
   Kollekte: Jugendarbeit / Zeltlager 
Di., 02.07. 8:30 Eucharistiefeier kfd, anschl. Frauenfrühstück
   Kollekte: Amparo Infantil
Mi., 03.07. 9:30 Reisesegen großes Zeltlager
Fr., 05.07. 9:30 Hauskommunion
Sa., 06.07. 8:00 Andacht zur Telgter Wallfahrt

So., 07.07. 9:15 Eucharistiefeier
   Kollekte: für die Aufgaben des Papstes 
Di., 09.07. 8:30 Eucharistiefeier 

So., 14.07. 9:15 Eucharistiefeier (Taktstreicher)
Dankamt zur Silberhochzeit von Monika und Thomas Schulhof

   Kollekte: Unterhaltungskosten Pfarrheim
Mo., 15.07. 9:15 Reisesegen kleines Zeltlager
Di., 16.07. 8:30  Eucharistiefeier 

So., 21.07. 9:15 Eucharistiefeier
   Kollekte: Familienberatungsstellen
  15:00 Tau昀昀eier
Di., 23.07. 8:30 Eucharistiefeier 
Sa., 27.07. 15:30 Schützengottesdienst (Ickcer)

So., 28.07. 9:15 Eucharistiefeier
   Kollekte: Unterhaltungskosten Kirche
Di., 30.07. 8:30 Eucharistiefeier mit monatlichem Totengedenken,

Mit dem ersten Advent soll das neue GOTTESLOB Einzug in die Gemeinden und 
Familien halten. Es ist einerseits ein Gebet und Gesangbuch für Gemeinden, darü-
ber hinaus aber auch besonders für Zuhause.
Um Geschmack aud das GOTTESLOB 2013 zu machen, ist im April die Aktion 
„Lied des Monats“ gestartet. Die Gemeinden sind eingeladen, jeweils ein Lied aus 

Fronleichnamsprozession

Am Donnerstag, 30. Mai, ist Fronleich-
nam! Um 8 Uhr ist die Eucharistiefeier 
in der St. Josefskirche in Belm mit an-
schließender Prozession. 

In unserer Gemeinde ist die Fronleich-
namsprozession an dem darau昀昀olgenden 
Sonntag, 2. Juni. Wir beginnen um 9:15 
Uhr mit der Eucharistiefeier in der Kir-
che, anschließend geht die Prozession 
durch die Siedlung, wobei uns der Blä-
serchor aus Rulle musikalisch begleitet. 
Der Liturgieausschuss hat sich bei der 
inhaltlichen Gestaltung leiten lassen von 
dem Motto der Erstkommunionvorberei-
tung. „Bei Gott ist jeder willkommen.“

Der 1. Altar bei Familie Krampf, Am 
Hang, hat das Thema: „Bei Gott ist jede 
und jeder willkommen mit  seinen Fähig-
keiten und Talenten“ Dieser Altar wird 
inhaltlich vorbereitet von der Kolpingfa-
milie und hat das Evangelium von den 
Talenten als Grundlage

Der 2. Altar steht bei Familie Escher 
am Pastor-Meyer-Weg und wird vom 
Kindermesskreis (Kim) gestaltet. Hier 
heißt es: „Bei Gott ist jedes Kind will-
kommen“ Als Bibeltext hören wir das 
Evangelium: “Jesus segnet die Kinder“. 

„Bei Gott ist jede und jeder willkom-
men mit seinen Fragen“ heißt es an dem 
3. Altar, der bei der Familie Schulhof 
aufgebaut wird und sich mit der Schrift-
stelle befasst: „Ich bin nur zu den Kin-
dern Israels gesandt“ (Mt 15,21-28). 

Inhaltlich vorbereitet wird er von der 
Frauengemeinschaft. 

Der 4. Altar in der Kirche wird vom 
Liturgieausschuss gestaltet. „Bei Gott ist 
jede und jeder willkommen“ Hier dient 
die Schriftstelle „Ich bin bei euch alle 
Tage bis zum Ende der Welt.“ (Mt 28,16-
20) als Zusage für alle Menschen.

Wir sagen allen, die dieses Fest inhalt-
lich und gestalterisch vorbereiten, ganz 
herzlichen Dank. Ein besonderes Danke-
schön gilt all denen, die die Wege und 
Altäre schmücken. 

Die diesjährigen Erstkommunion-
kinder sind herzlich eingeladen in ihren 
Erstkommunionkleidern mitzugehen. 
Alle Erstkommunionkinder tre昀昀en sich 
zum Üben am Freitag, 31. Mai, um 16 
Uhr in der Kirche. Der Kindermesskreis 
(Kim) tri昀昀t sich am Samstag, 1. Juni, 
um 16 Uhr bei Fam. Escher. Nach der 
Fronleichnamsprozession sind alle Ge-
meindemitglieder und Gäste zum Mit-
tagsimbiss, der vom Festausschuss des 
Pfarrgemeinderates vorbereitet wird, ins 
Pfarrheim herzlich eingeladen.

Der Liturgieausschuss des PGR 

Emmaus-Arbeitskreis

Die Ideengruppe „Tod und Trauer“ wird 
sich in Zukunft Emmaus-Arbeitskreis 
nennen. Das nächste Tre昀昀en ist am Mitt-
woch, 19. Juni um 20:15 Uhr im Pfarr-
hauskeller. Alle, die in dieser Gruppe 
mitarbeiten möchten, sind dazu herzlich 
eingeladen. Melden Sie sich bitte bei 
Schwester Anne, Tel. 880025.

In den Sommerferien vom 3. Juli bis einschließlich 7. August 昀椀ndet kein 
Abendlob statt.
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13. Sonntag im Jahreskreis, 30. Juni 2013

So., 30.06. 9:15 Eucharistiefeier
   Kollekte: Jugendarbeit / Zeltlager 
Di., 02.07. 8:30 Eucharistiefeier kfd, anschl. Frauenfrühstück
   Kollekte: Amparo Infantil
Mi., 03.07. 9:30 Reisesegen großes Zeltlager
Fr., 05.07. 9:30 Hauskommunion
Sa., 06.07. 8:00 Andacht zur Telgter Wallfahrt

14. Sonntag im Jahreskreis, 7. Juli 2013

So., 07.07. 9:15 Eucharistiefeier
   Kollekte: für die Aufgaben des Papstes 
Di., 09.07. 8:30 Eucharistiefeier 

15. Sonntag im Jahreskreis, 14. Juli 2013

So., 14.07. 9:15 Eucharistiefeier (Taktstreicher)
   Dankamt zur Silberhochzeit von Monika und Thomas Schulhof
   Kollekte: Unterhaltungskosten Pfarrheim
Mo., 15.07. 9:15 Reisesegen kleines Zeltlager
Di., 16.07. 8:30  Eucharistiefeier 

16. Sonntag im Jahreskreis, 21. Juli 2013

So., 21.07. 9:15 Eucharistiefeier
   Kollekte: Familienberatungsstellen
  15:00 Tau昀昀eier
Di., 23.07. 8:30 Eucharistiefeier 
Sa., 27.07. 15:30 Schützengottesdienst (Ickcer)

17. Sonntag im Jahreskreis, 28. Juli 2013

So., 28.07. 9:15 Eucharistiefeier
   Kollekte: Unterhaltungskosten Kirche
Di., 30.07. 8:30 Eucharistiefeier mit monatlichem Totengedenken,

Neues Gotteslob

Mit dem ersten Advent soll das neue GOTTESLOB Einzug in die Gemeinden und 
Familien halten. Es ist einerseits ein Gebet und Gesangbuch für Gemeinden, darü-
ber hinaus aber auch besonders für Zuhause.
Um Geschmack aud das GOTTESLOB 2013 zu machen, ist im April die Aktion 
„Lied des Monats“ gestartet. Die Gemeinden sind eingeladen, jeweils ein Lied aus 

namsprozession an dem darau昀昀olgenden 

Alle Erstkommunionkinder tre昀昀en sich 

(Kim) tri昀昀t sich am Samstag, 1. Juni, 

nennen. Das nächste Tre昀昀en ist am Mitt

In den Sommerferien vom 3. Juli bis einschließlich 7. August 昀椀ndet kein  
Abendlob statt.
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dem GOTTESLOB 2013 einzuüben und im Gottesdienst zu singen. Auch in unserer 
Pfarreiengemeinschaft haben wir mit dem Einüben der neuen Lieder begonnen. 
Bitte nehmen sie dafür die Liederzettel aus dem Gotteslobständer mit und legen sie 
auch dahin zurück. Die neuen Lieder werden während des Monats jeweils in den 
Sonntagsgottesdiensten wiederholt. 
Beziehen können Sie das neue Gotteslob –sobald es ausgeliefert ist- über unsere 
Bücherei, die gerne Ihre Bestellung entgegennimmt. 

„Als Glaubende gehen wir unseren Weg“ 
Das ist das Motto der 161. Wallfahrt am 6. und 7. Juli.
Ein „Marathon des Glaubens“: Das ist die jährliche Fußwallfahrt von Osnabrück 
nach Telgte. Sport und Glauben sind dabei so eng verzahnt wie sonst selten inner-
halb der Kirche.
Diese einzigartige Kombination aus Sport und Glauben ist das Erfolgsrezept, das 
die „Telgter Wallfahrt“ zur größten Fußwallfahrt in Deutschland gemacht hat. Jeder, 
der selber einmal mit den Füßen beten will, ist herzlich eingeladen, sich an diesem 
Wallfahrtswochenende mit auf den Weg zu machen.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich - an allen Rast- und Haltepunkten kann man 
sich dem Pilgerzug anschließen. Begleitfahrzeuge stehen für den Gepäck- und 
Personentransport zur Verfügung - Sanitätskräfte werden den Pilgerzug begleiten - 
Verp昀氀egungspunkte sind unterwegs eingerichtet.
Am 7. Juli geht es dann wieder von Telgte nach Osnabrück zurück.
Fragen zu den Fahrgelegenheiten aus Icker bitte an Albert Jansing Tel.: 1301

Heinz Placke

Sa., 01.06. 17:30 Pfarrfestgottesdienst in Belm (Pfarrkirche)
So., 02.06. 9:15 Eucharistiefeier, anschl. Fronleichnamsprozession
   (Bläserchor Rulle / Erstkommunionkinder)
   Kollekte: kirchliche Gebäude
Di., 04.06. 8:30 Eucharistiefeier kfd, anschließend Frauenfrühstück
   Kollekte: Amparo Infantil
Mi., 05.06. 19:30 Abendlob am Mittwoch (Taktstreicher)
Do., 06.06. 15:30 Rundgang „Perlen des Glauben“. kfd – Osnabrück
Fr., 07.06. 9:30 Hauskommunion
Sa., 08.06. 15:30 Trauung des Brautpaares Tobias und Jennifer Gigla

So., 09.06. 9:15 Familiengottesdienst, 
   anschl. Wanderung der Erstkommunionkinder
   (Rhythmics / Kim)
   Kollekte: Förderung ökologischer Maßnahmen
Di., 11.06. 8:30 Eucharistiefeier 
Mi., 12.06. 19:30 Abendlob am Mittwoch (PGR), anschl. PGR-Sitzung

Sa., 15.06. 19:00 Konzert „Über den Wolken“ (Icker Kantorei)
So., 16.06. 11:00 
   (alle Chöre / Liturgieausschuss)
   Kollekte: karitative Aufgaben
Di., 18.06. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 19.06. 15:30 Seniorenmesse, anschl. Sommerfest und Grillen
  19:30 Abendlob am Mittwoch
Sa., 22.06. 14:30 Rundgang „Perlen des Glaubens“, kfd – Biene – Holthausen

So., 23.06. 9:15 Eucharistiefeier 
   Kollekte: Bischof Banzi
Mo., 24.06. 17:00 Rundgang „Perlen des Glaubens“ (Kolping Rulle)
Di., 25.06. 8:30 Eucharistiefeier mit monatlichem Totengedenken
Mi., 26.06. 19:30 13 Jahre Abendlob (Icker Kantorei / Abendlobkreis),

So., 30.06. 9:15 Eucharistiefeier
   Kollekte: für die Aufgaben des Papstes

Unterwegs nach Telgte
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Ich frag ja bloß...

beiten den 昀氀eißigen Helfern.

Hier ist schon das heutige Aussehen erkennbar

Der Aufgang heute

Seit das Kölner Landgericht 
letztes Jahr die Knabenbe-
schneidung, die aus religi-
ösen Gründen durchgeführt 
wird, als Körperverletzung 
verurteilt hat, diskutiert unse-

re Gesellschaft sehr kontrovers darüber. 
Worauf geht eigentlich diese religiös 
begründete Beschneidung zurück? Wir 
kennen diese Form der Beschneidung 
vor allem im Judentum und im Islam (da-
neben auch bei den koptischen Christen). 

Judentum und Islam: Beschneidung 

als Zeichen der Religionszugehörigkeit

Im Judentum wird die Beschneidung 
auf Abraham zurückgeführt, der sie als 
ein Zeichen des Bundes zwischen Gott 
und den Menschen eingeführt haben 
soll (Gen 17,9-14). Sie steht für das ant-
wortende Handeln Abrahams gegenüber 
Gottes Bundeszusage (Gen 17,24f.). Die 
Beschneidung bezeugt die Zugehörigkeit 
zu Israel (Ex 12,43f.). 

Auch im Islam wird die Beschneidung 
als Zeichen der Religionszugehörigkeit 
im Kindesalter durchgeführt. Dabei wird 
die Beschneidung im Koran nicht eigens 
erwähnt. Vielmehr wird sie aus der An-
weisung, der Religion Abrahams zu fol-
gen, abgeleitet. 

Kontroverse bereits im Urchristentum
Für das frühe Christentum war die Be-
schneidung zunächst kein Problem. Über 
die Beschneidung Jesu wird völlig unbe-

fangen berichtet (Lk 2,21). Und die er-
sten Christen waren Juden, bei denen die 
Beschneidung durchgeführt worden war. 
Erst als sich das Christentum unter der 
nicht-jüdischen Bevölkerung ausbreite-
te, stellte sich die Frage, ob der Glau-
be an Jesus Christus die Beschneidung 
voraussetze. Das war der erste Kon昀氀ikt 
innerhalb der Sammelbewegung des 
Urchristentums. Dabei standen sich die 
heiden-missionarische Gruppe (mit Pau-
lus), die auf die Beschneidung verzichten 
wollte, und die thora-orientierte Gruppe, 
die die Verheißungszusage an Abraham 
auf die Beschnittenen eingrenzte, gegen-
über (Apg 15, Gal 2,1-10). In diesem 
Kon昀氀ikt setzte sich Paulus mit dem Ver-
zicht auf die Beschneidung durch. 

Christentum: Taufe als Zeichen der 

Religionszugehörigkeit

Vermutlich wäre das Christentum an-
derenfalls eine kleine jüdische Splitter-
gruppe geblieben, wenn stattdessen die 
Beschneidung weiterhin als Bundeszei-
chen notwendig gewesen wäre. Paulus 
begründet diese Veränderung ausdrück-
lich damit, dass Abrahams Funktion 
als Verheißungsträger nicht auf die Be-
schneidung, sondern auf seinen Glauben 
zurückgeht (Röm 4, 9-12). Und der Ko-
losserbrief versteht die Taufe als nicht 
mit den Händen gemachte Beschnei-
dung. Das Heil wird zugänglich in dem 
Christusglauben, der in der Taufe ange-
nommenen wird (Kol 2,11).

... warum Beschneidung?
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errichtete behindertengerechte „Au昀昀ahr

plant. Aus 昀椀nanziellen Gründen konnte 

das 

für Denkmalschutz 
April 1996 mit 

„Au昀昀ahrhilfe“ und die gärtnerische Ge

Bau der „Au昀昀ahrhilfe“

Viel Handarbeit war angesagt

Körperlicher Ausdruck der Identität

Auch wenn im Christentum die Taufe 
die Beschneidung abgelöst hat behält 
die Beschneidung als sinnenfälliges Zei-
chen ihre Berechtigung. Der Körper ist 
für den Menschen das entscheidende 
Ausdrucksmedium. Wer wir sind, zeigt 
sich über unseren körperlichen bzw. leib-
lichen Ausdruck. Angesichts dieser Be-
deutung des Körpers für den Menschen 
ist es konsequent, wenn der Mensch die 
Dinge, die ihm am wichtigsten sind, über 
den Körper zum Ausdruck bringt, bzw. 
über die Art und Weise, wie er den Kör-
per gestaltet. Gelegentlich ist das bei-
spielsweise bei den Tattoos beobachtbar. 
Die Beschneidung ist so gesehen der 
Versuch, über ein körperliches Zeichen 
eine Beziehung zu Gott zum Ausdruck 
zu bringen, die den ganzen Menschen 
betri昀昀t. Im Rahmen der Eingliederung 
in eine bestimmte Familie und ihre re-
ligiöse Tradition fällen dann die Eltern 
diese Entscheidung. Und hier beginnt 
das Problem, das wir seit der Entschei-
dung des Kölner Landgerichts so heftig 
diskutieren.

Kon昀氀ikt zwischen Unversehrtheit, Er-

ziehungsrecht und Religionsfreiheit

Bei der Knabenbeschneidung aus religi-
ösen Gründen kommt es zu einem Kon-
昀氀ikt zwischen drei Grundrechten. Es geht 
dabei einmal um die körperliche Unver-
sehrtheit des Kindes (das Kindeswohl), 
dann um das elterliche Erziehungsrecht 
und schließlich grundsätzlich um die Re-
ligionsfreiheit. Diese drei verschiedenen 

Grundrechte müssen sorgfältig gegenei-
nander abgewogen werden und in eine 
sinnvolle Balance gebracht werden. Das 
Problem des Richterspruches von Köln 
besteht darin, dass hier eine solche aus-
gewogene Balance fehlt. Es wurde ein-
seitig zu Lasten der Religionsfreiheit auf 
Seiten der Eltern entschieden. So ver-
kehrt sicher eine pauschale Zulassung al-
ler religiös begründeten Eingri昀昀e in die 
körperliche Integrität von Kindern wäre 
(eine Beschneidung von Mädchen und 
Frauen wäre nicht akzeptabel, die Ent-
scheidung gegen Bluttransfusionen bei 
Kindern von Zeugen Jehovas wird nicht 
akzeptiert) genauso falsch ist eine pau-
schale Ablehnung religiös motivierter 
Praktiken an dieser Stelle.

Polemik und Angri昀昀e auf Religiosität
Hier aber zeigt sich der Kern dieser mit 

überraschender Härte geführten Kontro-
verse. Das Ausmaß der Polemik, die z. 
T. ätzende Kritik und der gelegentlich 
hämische Spott, mit dem nicht nur die 
Beschneidung, sondern der Religion ge-
nerell in diesem Streit begegnet wurde 
zeigt, dass es stellenweise nicht mehr nur 
um die Klärung der Zulässigkeit der Be-
schneidung ging. O昀昀ensichtlich wird das 
Verhältnis unserer Gesellschaft zur Reli-
gion generell immer schwieriger. Des-
halb sind auch die christlichen Kirchen 
von dieser Diskussion betro昀昀en, obwohl 
es nicht unmittelbar um eine christliche 
Praxis ging. Aber die zahlreichen über-
heblichen Angri昀昀e gegen die religiöse 
Grundhaltung zeigen, dass in weiten 
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Seit Jahren tre昀昀en sich die Senioren un zu einer verbesserten Sauersto昀昀versor

昀椀tiert und das regelmäßiges Singen eine 

Im Monat Juli 昀椀nden keine Seniorenver

Die Frauen tre昀昀en sich dienstags von 

Nach dem Grillen tri昀昀t man sich auf der Pfarrwiese

Regelmäßige Gottesdienste für die Pfarreiengemeinschaft:
Samstag 16:00 Uhr Haus St. Marien
 17:30 Uhr Belm, St. Dionysius (Vorabendmesse)
Sonntag 09.00 Uhr Haus St. Marien
 09:15 Uhr Icker
 10:45 Uhr Belm, St. Josef
Dienstag 08:30 Uhr Icker
 19:00 Uhr Belm, St. Josef (Wortgottesfeier 1. und 3. Woche)
Mittwoch 08:30 Uhr  Belm, St. Josef
 19:30 Uhr Icker, Abendlob (außer Ferien)
Donnerstag 08:30 Uhr Belm, St. Dionysius (2. - 4. Woche)
 15:00 Uhr Belm, St. Dionysius (1. Woche)
Freitag 08:00 Uhr Belm, St. Josef, Beichtgelegenheit
 08:30 Uhr Belm, St. Josef

Teilen unserer Gesellschaft zunehmend 
das Verständnis für eine religiöse Grund-
haltung verloren geht. Dies wird immer 
mehr zu einer Gefahr der Religionsfrei-
heit. Religiöse Ausdrucksformen werden 
verstärkt als fremd wahrgenommen und 
in ihrer Sinnhaftigkeit nicht mehr ver-
standen. Insofern ist es nur konsequent, 
dass im Zusammenhang mit der Infrage-
stellung der Beschneidung auch die Le-
gitimität der religiösen Riten an Kindern 
generell (ausdrücklich auch in der Tau-
fe!) zur Disposition gestellt wurde. 

Religionsfreiheit ist Grundrecht

Religionsfreiheit aber ist nicht einfach 
ein Privileg, das der Staat verleiht, son-
dern ein Grundrecht, das im Kon昀氀iktfall 
behutsam mit den anderen Grundrechten 
ausbalanciert werden muss. In der Kon-
troverse um die Knabenbeschneidung 
aus religiösen Gründen steht demnach 
der Respekt vor Menschen mit Überzeu-
gungen, die nicht geteilt und nicht ver-

standen werden, auf dem Spiel.
Es geht folglich nicht einfach nur um 

die Frage, wer die Beschneidung an Kna-
ben aus religiösen Gründen befürwortet. 
Man kann vielmehr grundsätzlich für das 
elterliche Erziehungsrecht in diesen Be-
langen eintreten ohne der Beschneidung 
zuzustimmen. Christinnen und Christen 
sind aufgefordert sich in dieser Situa-
tion mit jenen zu solidarisieren, die für 
die Legitimität einer religiösen Grund-
haltung in der Erziehung kämpfen (müs-
sen).

Die christlichen Kirchen sollten darauf 
nicht nur achten, weil sie in einer sich 
zunehmend nicht-religiös bestimmenden 
Gesellschaft selbst immer stärker unter 
Legitimationsdruck kommen, sondern 
weil immer, wenn in dieser Weise an 
der Religionsfreiheit gerüttelt wird, die 
Unteilbarkeit und Universalität der Men-
schenrechte in Frage gestellt wird. 

efa
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E W A K 

Der „Eine-Welt -Arbeits-Kreis“ bietet auf dem Pfarr-
Gemeinde kreativ Markt am 16. Juni fair gehandelte 
Waren an. 
Die ganze Gemeinde ist herzlich eingeladen.

Zeltlager 2013
Die ersten sonnigen Tage haben wir 
schon hinter uns und das bedeutet, dass 
der Sommer und somit auch das Zeltla-
ger nicht mehr weit sind! Deswegen hier 
noch einige Informationen:

Dieses Jahr werden wir nach Kelze, 
nördlich von Kassel, fahren.

Das Zeltlager 昀椀ndet vom 3. - 13. Juli-
statt, das „große“ Gepäck (Luftmatratze, 
Decke, Schlafsack usw.) muss am 28. 
Juni zwischen 15 und 17 Uhr abgege-
ben werden. Am Abreisetag tre昀昀en wir 
uns um 9:30 in der Kirche in Icker zum 
Reisesegen. Wir bitten euch, die Anmel-
debestätigung bis zum 2. 
Juni bei Julian Wessel, Pa-
stor-Meyer-Weg 16 in 49191 
Belm/ Icker abzugeben. Für 
alle, die überlegen, uns über-
fallen zu kommen, stehen 
die Überfall-Regeln noch 
einmal auf www.jugend-
icker.de erklärt.

Das „kleine Lager“ wird 
vom 15.- 20. Juli am sel-
ben Ort statt昀椀nden. Am 15. 
Juli tre昀昀en wir uns um 9:15 

Uhr in der Kirche, um gemeinsam den 
Reisesegen zu empfangen. Die Anmel-
debestätigungen müssen bis zum 24. Mai 
bei Michael Vogt, Am Hang 18 in 49191 
Belm/ Icker abgegeben werden. Die Ge-
päckabgabe ist am Freitag, dem 12.Juli 
zwischen 15 und 17 Uhr. 

Da wir mit dem „kleinen Lager“ noch 
„im Aufbau“ sind, sind wir nach wie vor 
über Spenden sehr dankbar.

Falls es noch Fragen gibt, sind Micha-
el Vogt und Kevin Kopytziok im diesen 
Jahr die Ansprechpartner.

Sarah Glüsenkamp

Zeltlager 2003
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ter freiem Himmel bei ho昀昀entlich wun

beim Gastwirt Pöhler bei Ka昀昀ee und 

ten auf selbstgebackenem Brot zu Ka昀昀ee 

hat es o昀昀ensichtlich gefallen.

am Spargelbu昀昀et im Bu昀昀ethaus-Hawig

Am 6. April war es soweit, wieder hat 
ein Jugendgottesdienst stattgefunden. 
Diesmal zum Thema: „Was ist eigentlich 
Glück?“.

Im Vorfeld hatte sich das Vorberei-
tungsteam wochenlang mit dem Thema 
„Glück“ befasst und sich eine neue, in-
dividuelle Gottesdienstform überlegt. 
Wir wollten einen Gottesdienst der be-
sonderen Art feiern. Dabei war uns die 
Gemeinschaft besonders wichtig, wozu 
die Bänke im Kreis aufgestellt wurden. 
Durch Musik zum Mitsingen, szenische 
Darstellungen, Präsentationen und Akti-
onen zum Mitmachen wollten wir einen 
lebendigen Gottesdienst gestalten. 

Mit ausgesuchten Songs zum Glück 
begleiteten wir zunächst Luisa bei der 
Suche nach dem Glück. Schnell stellte 
sich dabei die Frage, was ist eigentlich 
Glück für den einzelnen? 
Dazu waren wir vorher in 
unserer Gemeinde unter-
wegs und hatten verschie-
dene Personen eben danach 
befragt und die Antworten 
in einem Video festgehal-
ten. 

Nachdem wir das Video 
im Gottesdienst gezeigt 
hatten, baten wir die zahl-
reichen Teilnehmer, ihre 
Antworten zu der Frage: 
„was ist eigentlich Glück 
für Dich?“ aufzuschreiben. 

Die Antworten zeigen, wie vielfältig und 
bunt das „Glück“ ist. Ist es für den einen 
der Aufstieg des VfL, so wäre es für ei-
nen anderen das Ende der Schulp昀氀icht. 
Für die meisten bedeutet „Glück“ aller-
dings: Gesundheit, eine Familie, gute 
Freunde und einen tollen Beruf zu haben. 

Doch haben wir auch festgestellt, das 
Glück nicht schwer zu bekommen ist. 
Man muss es einfach nur sehen. Auch 
kleine Dinge können Glück bedeuten: 
Dinge, die einen für einen Moment er-
freuen. Ob es das Lächeln des Gegen-
übers ist oder ein überraschender Gruß 
eines längst vergessen geglaubten alten 
Freundes. Sammeln Sie doch einfach 
mal bewusst die „Glücksmomente“ eines 
Tages, um sich am Abend nochmals da-
rüber freuen zu können!

Ann-Kristin & Lena Marit Schötz

Ein etwas anderer Gottesdienst 
Auf der Suche nach dem Glück

Das Vorbereitungsteam „Junge Kirche“
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Auch nach 13 Jahren Abendlob 昀椀ndet der 

13 Jahre Abendlob

Engagement & Bildung in der Jugendar-
beit
Vor einiger Zeit klingelte bei uns zu Hau-
se das Telefon. Im ersten Moment war 
mir nicht klar, was der Mann am anderen 
Ende der Leitung mir erzählen wollte.  
Aber dann verstand ich sein Anliegen: 
Einen Tag zuvor hatte eine Besprechung 
stattgefunden, mit dem Ergebnis, uns 
eine Spende für die Friedhofskapelle zu 
überweisen. Diese schöne Nachricht hat 
der Mann am Telefon mir überbracht.

Schwester Anne und ich haben einen 
Antrag auf eine Spende über meine Ju-
leika (Gruppenleiter-Ausweis) an Gene-

ration 2.0 gestellt unter dem Motto „Tod 
und Trauer vor Ort einen Raum geben“. 
Generation 2.0 zeichnet vorbildliche 
Projekte von Jugendlichen aus, die sich 
in herausragender Weise ehrenamtlich 
engagieren.

Bei unserem Antrag ging es um eine 
Spende für die Elektroanlagen der Fried-
hofskapelle. Sämtliche Elektroarbeiten 
werden von unserem jungen Elektro-
team durchgeführt. Für die Ausfüh-
rungen engagieren sich Christoph Hun-
gerkamp, Bernd Hammerlage, Hendrik 
Derda, Patrick Wessel und Maxi Selter 
seit längerer Zeit freiwillig, mit großem 
Erfolg.    

Friederike Bolte

Hendrik Derda, Christoph Hungerkamp, 
Bernd Hammerlage. 
Es fehlen Maxi Selter und Patrik Wessel

Daniel und Tobias Ziemann
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kreativ. Wünsche, Träume, Ho昀昀nungen, 

Menschliches – all diese Themen, 昀椀nden 

gerlebnis verscha昀昀en.

Arbeit 昀椀nanziell 

Über den WolkenKolping-Familienkreis
Der Kolping-Familienkreis meldet 
sich mal wieder...
Seit über 5 Jahren gibt es nun un-
seren Familienkreis. Bei uns gibt es 
das ganze Jahr über viele, verschie-
dene Aktionen. Zum Beispiel gehen 
wir mit unseren Fami-
lien ins Schwimmbad 
und auch immer wieder 
gerne in den Zoo. Oder 
wir machen eine Schnit-
zeljagd am 1. Mai. Etwa 
zwei Mal im Jahr nehmen 
sich nur die Eltern Zeit 
für gemeinsame Aus昀氀ü-
ge. Im April diesen Jah-
res hatten wir z.B. einen 
ganz tollen Nachmittag 
bei einer Draisinenfahrt 

zwischen Quakenbrück und Nortrup 
mit anschließendem Grill-abend. Ihr 
seht also, dass bei uns immer etwas 
los ist und wir können diese Form der 
Gemeinschaft nur empfehlen. 

Nicole Schulte

Besuch im Osnabrücker Zoo

Draisinenfahrt der Erwachsenen zwischen 
Quakenbrück und Nortrup Der Chor beim Musical „Ein Platz im Himmel“
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Buchvorstellung

Buch- und Medienvorstellungen

rer in zwei Au昀昀ührungen des 

Meier zu Farwig an den Alt昀氀öten, Le

Lena Kuzior an den Sopran昀氀öten, Teresa 

Schmoll. 

Bohmte vor nahezu ausverkauftem Haus. 
ochen, 

Aktuell sind 62 Kinder bei 
den Rhythmics aktiv und in Kooperation 
mit der Hochschule Osnabrück läuft von 
April bis Juni wieder eine Sta昀昀el mit Ge

„Die fürchterlichen Fünf“
Die Kleinen der Rhythmics waren ganz groß Ein Freund für Flöckchen

Claudia Ondra-
cek, Irmgard 
Paule, Kinder-
buch, Lesestufe 2, 
7-9 Jahre
Die Zwillings-
schwestern Vera 
und Katrin ver-
sorgen auf einem 
Reiterhof mit 
viel Liebe täglich 

P昀氀egepony Flöckchen. Eines Tages aber 
steht ein fremdes Pony im Heuschober; 
und als die Mädchen das Tier einfangen 
wollen, läuft es schnell davon in Rich-
tung Wald. Können die Mädchen dem 
Pony mit Flöckchens Hilfe folgen?

Supermittelmäßig

Susie Morgen-
stern, Kinder-
buch, ab 8 Jahren
Supermittelmä-
ßig, mit diesem 
Wort beschreibt 
sich Alexand-
er. Alles an ihm 
scheint durch-
schnittlich: seine 

Größe, seine Erfolge beim Sport und in 
der Schule. Gerne hätte er dies anders. 
Und genauso tri昀昀t es ein. Wer hätte ge-
dacht, dass es etwas gibt, was Alexander 
so gut beherrscht, dass er fast zu Alexan-
der dem Großen wächst?

Katertag

Regina Dürig, Ju-
gendbuch ab 14 
Jahren
Nico hat sich vor-
genommen, sich 
seinen Familien-
frust von der Seele 
zu schreiben. Sein 
Vater ist, seit er ar-

beitslos ist, ständig betrunken, und das 
Familienleben leidet massiv darunter. 
In einem Brief, von dem er noch nicht 
weiß, ob er ihn auch abschicken wird, 
will Nico seinem Vater ehrlich schrei-
ben, wie er dessen Verhalten erlebt hat.

Das ist Musik!

Christiane Wagler, 
Buch und CD ab 10 
Jahren
Die Welt der Mu-
sik von Mozart bis 
Tokio Hotel, von 
der Violine bis zur 
E-Gitarre wird in 
diesem Buch mit 

dazugehöriger CD vorgestellt. Berühmte 
Musiker, Werke, Instrumente und Mu-
sikstile werden unterhaltsam vorgestellt 
und mit Hörbeispielen, von Kindern für 
Kinder gesungen ergänzt. Kurze Texte, 
viele Abbildungen und vor allem viel 
Musik machen Lust aufs Musizieren und 
Musik hören.

Sonja Drehlmann
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Montags:

09:00 - 12:00 Hobby-Handwerker (HHW´s) (14tägig)
16:30 - 17:45 Katechetische Nachmittage
18:00 - 19:00 Jungengruppe Kl. 6 (J.Bolte / J. Meier zu Farwig / M. Beyer) 
17:00 Gruppe „Pink Flickas“(E. Ströer / L.- M. Schulhof/ E. Diekmann)
18:00 Gruppe “Chiquititas“ (K. Wittenbrock / A. Loch)
20:00 Gruppenleiter DVD – Abend (J. Wessel)
Dienstags:

08:30 kfd -Messe und Frauen-Frühstück (1. Dienstag im Monat)
09:15 - 10:45 Krabbelgruppe (Katja Glandorf)
10:00 Tre昀昀en der Hauptamtlichen (Pfarrhaus)
17:00 - 18:00 Gruppe „The Sunshine-Girls“ (F. Bolte / M.-T. Krampf)
16:30 - 18:00 Ö昀昀nungszeit Pfarrbüro
18:30 Probe Schola Cantorum (nach Absprache)
19:30 Probe Icker Kantorei
Mittwochs:
14:30 Seniorentre昀昀 (alle 4 Wochen)
18:00 - 19:00  Gruppe Klasse 4 (E. Lüeske / S. Schnieder / Y. Düvel)
18:15 - 19:15 Mädchengruppe „Celebrations“ (J. Riese / L. Sroda)
19:30 Jugendversammlung (1. Mittwoch im Monat)
20:00 Taufgespräch (1. und 2. Mittwoch im Monat)
20:05 Taktstreicher - Chorprobe (Orgelboden)
Donnerstags:

09:00 - 11:30 Ö昀昀nungszeit Pfarrbüro
15:30 - 16:30 Gruppe Kl. 5 (N. Bressler / J.Niederrielage / N. Barkau)
16:15 - 17:15 Gruppe „Die Pfosten“ (M. Selter / J. Meier zu Farwig)
18:00 - 19:30 Gruppe (P. Wessel)
20:00 Ö昀昀entlichkeitsausschuss des PGR (2. Donnerstag im Monat)
Freitags:

15:00 - 18:00 Ö昀昀nungszeit Pfarrbüro
16:00 - 17:30 Gruppe „Die Checker“(M. Meier zu Farwig / J. Wessel / P. Dukat)
16:30 - 18:00 Gruppe „Bonitas“ (N.Gigla )
17:00 - 18:00 Gruppe (C. Klemann / N. Lagemann)
16:30 - 18:00 Ö昀昀nungszeit Bücherei
16:00 - 16:30 Rhythmics Chorprobe Minis (ab 4 Jahre)
16:30 - 17:15 Rhythmics Chorprobe Midis I  (1.-2. Klasse)
17:15 - 18:00 Rhythmics Chorprobe Midis II  (3.-5. Klasse)
18:00 - 19:00 Rhythmics Chorprobe Maxis    (6.-9. Klasse)
19:30  Bibelkreis Schwester Anne (1. Freitag im Monat)
Samstags:

11:00 - 17:00 E-Gitarrenkurse (H. Weidner)

Es geht 昀氀eißig weiter. Nach dem langen 

Hortensien gep昀氀anzt worden. Die Brun

trog gesucht, der zum Au昀昀angen des 

um 

Es werden immer wieder 昀氀eißige Helfer 

Arbeit gibt 

Friedhofskapelle

Hubert Bolte und Heinz Saternus beim Bau der Bruchsteinmauer. Hinter ihr sollen 
die Abfallbehälter und Gießkannen Platz 昀椀nden
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Termine im Juni (Gottesdienste siehe Seite 16)
Tre昀昀punkt: Pfarrheim, sofern nichts anderes angegeben

Sa., 1. Juni 16:00 Üben für Fronleichnam bei Eschers (Kim)
Sa., 1. Juni 17:30 Pfarrfest – Gottesdienst in Belm
So., 2. Juni 9:15 Fronleichnamsprozession, anschl. Mittagsimbiss
So., 1. Juni 14:00 Pfarrfest in Belm
Mo., 3. Juni 9:00 Tre昀昀en der Hobby-Handwerker (HHW)
Mo., 3. Juni 16:30 Erstkommunion – Katechese Klasse 2
Mo., 3. Juni 20:00 Liturgieausschuss
Di., 4. Juni 8:30 kfd – Messe, anschl. Frauenfrühstück
Mi., 5. Juni 20:00 Taufgespräch im Pfarrheim Icker
Do., 6. Juni 15:30 Rundgang „Perlen des Glaubens“, kfd – Osnabrück
Do., 6. Juni 17:00 kfd – Mitarbeiterinnen – Tre昀昀en
Fr., 7. Juni 18:00 3. Pokalschießen (Kolping und Schützenverein)
Sa., 8. Juni 17:00 Kindermesskreis (Kim)
So., 9. Juni 9:15 Familiengottesdienst, 
   anschl. Wandern der Erstkommunionkinder
Mo., 10. Juni 20:00 Mum(m) – erweitertes Leitungsteam
Mi., 12. Juni 19:30 Abendlob, anschl. PGR – Sitzung
Mi., 12. Juni 20:00 Taufgespräch im Pfarrheim Icker
Do., 13. Juni 20:00 Ö昀昀entlichkeitsausschuss-Sitzung des PGR
Fr., 14. Juni 19:30 Bibelkreis mit Sr. Anne im Pfarrhauskeller
Sa., 15. Juni 10:00 Aufbau für unser Pfarrfest „Pfarr-Gemeinde kreativ“
Sa., 15. Juni 19:00 Konzert der Icker Kantorei „Über den Wolken“
So., 16. Juni 11:00 Festgottesdienst Pfarr-Gemeinde kreativ

Mo., 17. Juni 9:00 Aufräumen vom Pfarrfest
Mo., 17. Juni 9:00 Tre昀昀en der Hobby-Handwerker (HHW)
Mo., 17. Juni 20:00 Nachlese Pfarr-Gemeinde kreativ
Di., 18. Juni 15:30 Liturgie - Ausschuss Belm und Icker
Di., 18. Juni 18:00 1. Tre昀昀en des Firmkurses im Pfarrheim
Di., 18. Juni 19:30 KinderKirchenTeam (KKT)
Mi., 19. Juni 15:30 Seniorenmesse, anschl. Grillnachmittag 
Mi., 19. Juni 18:00 Tre昀昀en der Firmbewerber
Mi., 19. Juni 20:15 Emmaus-Arbeitskreis (Pfarrhauskeller)

Bitte beachten Sie den beiliegenden Flyer „Pfarr Gemeinde kreativ“

Darüber hinaus 昀椀nden Kunst- 

16. Juni keine Wünsche o昀昀en. Ob Ka昀昀ee 

werden viele 昀氀eißige Hände benötigt. 
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Do., 20. Juni 14:30 kfd – Gruppe 55plus
Do., 20. Juni 15:00 Regionalrunde der kfd in Melle – Buer
Do., 20. Juni 19:00 Frauen tre昀昀en Frauen (FtF)
Fr., 21. Juni bis 23. Juni, Vater-Kind-Zeltlager in Hollage (Kolping)
Sa., 22. Juni 14:30 Rundgang „Perlen des Glaubens“, (kfd Biene – Holthausen)
Mo., 24. Juni 17:00 Rundgang „Perlen des Glaubens“, (Kolping Rulle)
Mo., 24. Juni 20:00 Bibelgespräch mit Sr. Brigitte
Mi., 26. Juni 19:30 13 Jahre Abendlob, anschl. Dämmerschoppen
Do., 27. Juni 19:30 Pfarrgemeinderatssitzung- einläuten der Sommerpause-
Do., 27. Juni 19.30 Radtour der kfd
Sa., 29. Juni 14:00 Pfarrfest der Johanneskirchengemeinde Vehrte

Termine im Juli (Gottesdienste siehe Seite 20+21)
Tre昀昀punkt: Pfarrheim, sofern nichts anderes angegeben

Mo., 1. Juli 9:00 Tre昀昀en der Hobby-Handwerker (HHW)
Di., 2. Juli 8:30 kfd – Messe, anschließend Frauenfrühstück
Mi., 3. Juli 9:30 Reisesegen für Teilnehmer großes Zeltlager
So., 7. Juli 8:05 Abfahrt Bibelkreis (Sr.Anne) nach Berlin
Do., 11. Juli 20:00 Ö昀昀entlichkeitsausschuss-Sitzung des PGR
Sa., 13. Juli 17:00 ca. Rückkehr der Teilnehmer großes Zeltlager
Mo., 15. Juli 9:15 Reisesegen für Teilnehmer kleines Zeltlager
Do., 18. Juli 14:00 kfd – Gruppe 55plus
Sa., 20. Juli 14:00 Rückkehr Teilnehmer kleines Zeltlager

Marktuntersuchungen belegen: 

Pfarrbriefe werden gelesen! 
Werbung im Pfarrbrief ist e昀昀ektiv und preiswert!
Wenn Sie eine Anzeige verö昀昀entlichen wollen, (oder jemand kennen, der dieses 
möchte!) melden Sie sich bei Albert Jansing, Tel. 05406-1301 oder im Pfarrbüro 
Tel. 05406-880025.

Allen KirchenSpuren Lesern und Leserinnen empfehlen wir:
Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen oder Aufträgen die Firmen, die 
unseren Pfarrbrief durch Ihre Anzeigen mit昀椀nanzieren!

und die Aktiven werkeln schon 昀氀eißig: 
Köstlichkeiten 

be昀椀ndet sich jetzt die Baustelle der 

sen stärker die Rasen昀氀äche hinter dem 
oß. 

des 

-Gemeinde 

, 
en laufen. 

aus 

Und so ho昀昀en alle Aktiven vor 

tro昀昀en: Allein 133 Lichtschalen, von 
昀氀eißigen Händen unter der Anleitung 

warten 

Pfarr-Gemeinde kreativ 
engagiert sich für Sanierung der Friedhofskapelle
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Außerdem

Christentum (er)klären – Glaubens-

kurs für Neugierige

Für alle, die mehr über den christlichen 
Glauben erfahren möchten, gibt es 
ein Angebot: „Theologie und Kirche: 
MEHR WISSEN WEITER GLAU-
BEN“. Unter diesem Motto bietet die 
Katholische Erwachsenenbildung (KEB) 
einen Zerti昀椀katskurs für Personen an, die 
sich für den Inhalt des christlichen Glau-
bens interessieren. Der Kurs beginnt am 
21. September, umfasst sechs Abende 
und zwei Samstage und endet im No-
vember 2013. Veranstaltungsort ist die 
KEB Osnabrück, Große Rosenstr. 18. 
Weitere Informationen und Anmeldung 
unter www.keb-os.de oder bei der KEB-
Geschäftstelle, Tel. 0541/35868-73.

50 Jahre Konzil

Bischof Franz-Josef Bode hält am Di., 4. 
Juni, 19 Uhr im Forum am Dom (Dom-
hof 12), Osnabrück, einen Vortrag an-
lässlich des 50. Konzilsjubiläums. Der 
Titel lautet: „Es gibt nichts wahrhaft 
Menschliches, das nicht in den Herzen 
der Jünger Christi ihren Widerhall fände 
– In der Spur des Zweiten Vatikanischen 
Konzils“. Eine Anmeldung ist nicht not-
wendig. Weitere Informationen unter 
www.keb-os.de oder bei der KEB, Tel. 
0541/35868-71.

Ist der Weg das Ziel?

Pilgern und Bogenschießen vom 17. – 
19. Juni 2013. An allen drei Tagen wird 
eine Teilstrecke auf dem Hümmlinger 
Pilgerweg gewandert. Kurze geistliche 
Impulse am Morgen und am Abend las-
sen den Tag beginnen und enden. Neben 
den Pilgerwanderungen gibt es Mög-
lichkeiten für angeleitete Gespräche in 
der Gruppe und des Kennenlernens des 
instinktiven Bogenschießens. Bei dieser 
ursprünglichen Form des Bogenschie-
ßens wird ohne Hilfs- und Zielmittel in-
stinktiv, nur mittels Fokussierung auf das 
Ziel, geschossen. 
Pilgern und Bogenschießen sind zwei 
total unterschiedliche Wege sich auf ein 
Ziel zu fokussieren und neue Ziele ins 
Visier zu nehmen.
Die Frage, ob der Weg wirklich das Ziel 
ist, oder wie wir unseren Lebensweg 
gehen können, können an diesen Tagen 
gelebt und erfahren werden. Menschen 
ab 17 Jahren sind eingeladen, diesen und 
anderen Fragen nach zu gehen und ge-
meinsam auf dem Weg, zu sein. 
Kosten: 70 Euro für Erwachsene, 50 
Euro für junge Erwachsene bis 24 Jahre 
(kann während des Seminars vor Ort in 
bar bezahlt werden)

Jugendbildungsstätte 
Marstall Clemenswerth
Telefon 05952/207-0
Fax 05952/207-207
info@marstall-clemenswerth.de
www.marstall-clemenswerth.de


